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LEXIKON

Mark Wahlberg wurde 2014 ein-
geschleimt. Foto: dpa

Hast du Lust, jemanden mit grü-
nem Schleim einzuschmieren?
Am Sonntag machen das Kinder
in der Stadt Los Angeles. Dann
werden die Kids’ Choice Awards
(KCA) verliehen. Der Name ver-
rät es: Bei den KCA bestimmen
Kinder aus der ganzen Welt, wel-
che Fernsehserie, welche Schau-
spieler oder welches Buch einen
Preis bekommt. Mehr mehr als 20
Preise werden verliehen. Die Sie-
ger werden vollgeschleimt. Bis
Samstag kannst du im Internet
noch abstimmen – auch für dei-
nen deutschen Lieblingsstar. (aso)
kca.nick.de

Hab keine Angst!
ABSTURZ VielesindsehrtraurigwegendesFlug-Unglücks–SolcheUnfällesindabersehrselten
VON ANGELA SOMMERSBERG

Am Dienstag ist ein schlimmes
Unglück passiert: Ein Flugzeug
ist in den Bergen von Frankreich
abgestürzt. Davon hast du viel-
leicht gehört. Die Maschine war
auf dem Weg von der spanischen
Stadt Barcelona nach Düsseldorf.
Alle Menschen sind gestorben,
viele kamen aus unserem Bundes-
land Nordrhein-Westfalen. Viele
Menschen sind sehr traurig – und
wollen nicht mehr in ein Flugzeug
steigen. Das kann man gut verste-
hen, denn das Unglück ist in dei-
nem Nachbarland passiert, viele
Menschen kennen die Fluggesell-
schaft Germanwings und den
Flughafen in Düsseldorf. Trotz-
dem musst du keine Angst haben!
Zusammen mit Wilfried Recht
nennen wir Gründe, warum Flie-
gen eigentlich sicher ist. Wilfried
Recht war früher Pilot und gibt
heute Seminare gegen Flugangst
bei der Firma „Flugvertrauen“.

1.FLIEGEN IST SICHER
Wusstest du, dass Fliegen viel si-
cherer ist als zum Beispiel mit
dem Auto zu fahren? Bei dem
Flugzeugabsturz am Dienstag
sind 150 Menschen gestorben.
Bei Auto-Unfällen sterben im

Vergleich viel mehr Menschen.
„Im Auto haben Erwachsene aber
das Gefühl, dass sie alles kontrol-
lieren können – in der Luft dage-
gen fühlen sich Menschen ausge-
liefert.“ Schließlich können wir
nicht einfach aus dem Flugzeug
aussteigen. Trotzdem kommt es
bei zehn Millionen Starts und
Landungen im Schnitt nur einmal
zu einem Unfall. „Und wenn doch
mal etwas nicht stimmt, kann der
Pilot die Maschine sehr häufig
retten.“ Von diesen positiven Fäl-
len hörst du nur seltener.

2. VIELE KONTROLLEN
Die Fluggesellschaft achtet sehr

genau darauf, dass bei den Flug-
zeugen und den Piloten alles in
Ordnung ist. Der Pilot muss eine
aufwendige Ausbildung machen.
Danach muss er jedes Jahr zwei
Mal zum Arzt und sechs Prüfun-
gen ablegen. „Hier muss er zei-
gen, dass er alles über die Technik
im Flugzeug weiß und dass er sich
in einer Notsituation richtig ver-
hält.“ Jedes Flugzeug wird nach
einem festen Plan gewartet, regel-
mäßig werden Bauteile ausge-
tauscht. Alle sieben Jahre wird
das Flugzeug sogar fast ganz aus-
einander- und mit neuen Teilen
wieder zusammengebaut. Vor je-
dem Start überprüft der Pilot die
Maschine von außen und innen.

3.ES WACKELT IMMER
Manche Leute werden nervös,
wenn das Flugzeug wackelt.
„Aber das ist normal“, sagt Wil-
fried Recht. Das Wetter sorgt da-
für, dass die Luft in Bewegung ist.
Die Maschine wackelt manchmal
sogar wenn keine Wolken da sind.
„Aber das Flugzeug ist so gebaut,
dass es das problemlos aushält“,
sagt Wilfried Recht. Und wenn
doch mal ein schlimmes Unwetter
auftaucht, kann der Pilot die Stre-
cke vor dem Start ändern oder um
das Unwetter herum fliegen.

4.DU BIST NICHT ALLEIN
„Ungefähr ein Drittel aller Passa-
giere im Flugzeug hat mehr oder
weniger vielAngst“, sagtWilfried
Recht. Du bist also nicht allein –
und musst dich auf keinen Fall
schämen! Sprich vor dem Flug
mit deinen Eltern. Eine gute Idee
ist auch, die Angst aufzumalen.
Wenn du im Flugzeug Bammel
hast, dann setz dich eng neben
deine Eltern, nimm ein Kuschel-
tier in den Arm und lenk dich ab.
Du kannst ein lustiges Buch lesen
oder einen Film an Bord gucken.
Und denk dran: Fliegen ist sicher.
So furchtbare Abstürze passieren
nur ganz selten.

Ein Flugzeug von Germanwings ist abgestürzt. Foto: afp

Für ihre Schönheit machen Men-
schen komische Dinge. Zum Bei-
spiel sich die Füße von Fischen
anknabbern lassen. Die Fische
entfernen Hautschuppen und
Hornhaut und machen die Füße
geschmeidig. Meistens wird die
Rötliche Saugbarbe als Fußpfle-
ger eingesetzt. Doch warum
knabbern die Fische überhaupt an
den Füßen? In der Natur fressen
sie Algen von Steinen oder Pflan-
zen ab. Mit der gleichen Technik
bearbeiten sie auch die Men-
schenfüße. Ob die Haut ihnen
schmeckt, ist nicht bekannt. Über-
haupt finden Tierschützer das al-
les nicht gut. Sie sagen, das sei
Stress für die Tiere. (dpa)
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Warum knabbern
Fische an Füßen?

Fischige Fußpflege Foto: dpa
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